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Verbesserter - Jàaer.
».

L
Lauf. Planetenstellung» Tagest. M. ChristM^ 1Ä

st. m.
1.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Beschnetdung Christi,
1 Neujahr M
2 Abel M
3 Jsaak, Enoch ^4 Elias, Loch S
5 Simeon
6 H»3Kà,GPiH.
7 Verid., Jstdor M

Sué.. 2

Utg. n.
8 12
9 31

10 47
11 58
Utg. V.

1 7

Sormmaufg. u. 49 m»

I in kleinster Suff»

^9^tz UN-

^ freund-
LmZR lich
LiZl wind
4. 18 v. schnee

(FàG ^
Wind

8 30
8 31
8 32
8 33
8 34
8 36
8 37

Untergang 4 u. 1!

2V à âà Uchj
21 Thomas, Apt
22 Chiridomus
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25 Christtag,
26 Stchhay-'

2.
Sort,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

JesuS 12 Jahre alt,
8 Lì Gp. Erhard M
8 Julian M

10 Samson M?
11 Diethelm / M
12 Ernst, Satyr. M
Anbr. des Tages 5.60

13 Hilarius, 20 Zag M
14 Felix, Priest. M

Luk. 2
2 15
3 22
4 29
5 35
6 37

Afgn.
4 24

Sonnmausg. 7 u. 48 m.
- ZmK.-9a.WHK.

c<HXmgrßt»Mnz
LimK, 9 schnee-

C-àp., ge-

^ Z stöber
Abschied 6. 30

^ be-

G 9.41V. Wölkt

I Untergang 4 u. 2>

8 38 27 4 » c.., W
8 4028 KMdleiîZtSg
8 41^29 Thomas, Bij
8 43 30 David, Wnij
8 4531 Sylvester

j M. Iàner186
8 46 1 Reujchr
8 48 2 Abel

3.

Sollt,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Hochzeit zu Sana,
15 2. Maurus W
16 Mareellus à
17 AMM M
18 Prises M
19 Potentia N
20 Fabian, Sebast. â
21 Agnes. Meinrad M

Joh. 2
5 29
6 38
7 48
8 59

10 11
11 24
Afg.v.

Soanenaufg. 7 u. 45 m.

K R schnee

c/ksi. 9 ' ^schneeàâOZ trüb

8 50
8 52
8 64
8 56
8 58
9 1

9 3

Untergang 4 u. 3S

3 Jsaat' '

4 Elias, Loch
5 Simeon
6H.3Kbn.C.M
7 Ver». Jsid.
8 Erhard
9 Julian

4.

Sont. '
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Des HauptmannS Knecht,
22 Z. Vincenttus W
23 Emerentia «W
24 Thimotheus M
25 PMi Bekehr. M
26 Poìicarpus M
27 Joh. Chrysvst. M
28 Carolus à

Math.8
0 40
2 0
3 22
4 43
5 58
7 4

Untrg.

Sonnenaufg. 7 u. 39 m.
1.53V. auf-

ci" h hei-
C im î5 ternd

îàd. cis-o-r
^ d vir. c/Zj- kaltC((/ Z
G 5. 42 N. Z in â

9 5
9 8
9 10
9 13
9 16
9 18
9 20

Untergang 4 u. 44
10 t. Samson
11 Diethelm
12 Ernst, Saty
13 Hilar.,20Tag
14 Felip, Priest
15 Maurus
16 Mareellus

5.

Sont,
montag
dienstag

Ungestümes Meer,
29 4. Valeria M
30 Adelgunda ^31 Virgilius Zx

Math.8
nachm.

7 5
8 24

Sonnenaufg. 7 u. 32 W.^ Untergang 4 u. 55

lUtz svN- 9 23 17 2. AmoU

9^(5 nen-^ 9 2618 Pcisca

(/ 9, schein 9 2819 Potentia

DaS erste Viertel den 6. um 4 Uhr 18 min. Vorm.
führt ungestümes Wetter herbet.

Der Vollmond den 14. um 9 Uhr 41 min. Vorm.

V-DaS letzte Viertel den 22. um 1 Uhr 53 min
erzeugt Kälte.

Der Neumond den 28. um 5 Uhr 42 min. Nai
bewirkt heitern Himmel.



Haus- und Bauernregeln im Ienner. (àu-à5.)
Im Jmne? kann man sehen, waS für Witterung in jedem Monat deS JahreS kommen wird,

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten: eS giebt ein gedeihliches Jahr ';

wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet eS große Kälte.

Der Wassermann«

Kinder im Wassermann geboren haben, nach

Böhms Meinung, ein phlegmatisches Tempera-
ment, daraus jedoch, wie schon der sel. RosiuS
dargethan hat, nicht nothwendig folgen muß, daß
alle im Wassermann gebornen Kinder Wasser-
naturen haben, d. h. fleischlich, grob und weich und
weibischen Willens sein müssen. Der Mensch ist
keine bloße Maschine, die wie eine hölzerne Wand-
uhr durch bloße Gewichte in Bewegung gesetzt wird.
Ein reiner Wille kann jedes natürliche Temperament
überwinden.

Gesundhettöregel.
Der beste Trank Quell-Wasser ist,
Der Weise dieses nicht vergißt;
Es kühlt und reiniget sein Blut
Und giebt ihm guten frischen Muth.

Anno 1855 fällt die Ostern den 16. April.
- 1856 « s - - 23. Merz.

1857 » - - - 12. April.
' 1858 5 s - 5. April.
- 1859 s s - - 24. April.
- 1860 - s 8. April.
- 1861 - - - 31. Merz.
- 1862 - - - - 20. April.
- 1863 - - 5. April.
- 1864 - -

' - 27. Merz.
- 1865 - -16. April.
- 1866 s - - - 1. April.
- 1867 s - - - 21. April.
- 1868 - - - 12. April.

Jahrmärkte,
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi 10

Albeuf K. Friburg 9

Altkirch 36
Alzheim 17

Altdorf 26
Appenzell 11

Aarburg 13
Baden 31
Belsort 3
Bern 3, 17

Voltigen 10

Brteg im WalliS 17

Boll 26 Chur2
Dannemarie 10
Delle 23
Dießenhofen 9
EchendeS 2
Ellwangen 10
Engen 26
EtttSwyl 31
Ftschbach 6
Freiburg 9.
Gtromagny 10..
Habsheim 9

Jferten 31

Jlanz 17
Kltngnau 7

Knonau 2
KübliS 13
Leipzig 2
Locke 7

LücenS 6
Maßmünster 16

Mellingen 23
Meyenberg 25
Morste 4
Mömpelgard 9
Neubreisach 17
Nürnberg 6
Ntdau 31
Ölten 30
Pruntrut 16
Romont 10
Rötschmund 17
Saanen 6
Schöpsen 5
Schlipsen im Entlibuch 5
Schwyz 30
Seengm 10
Sempach 2
Solothurn 10
Stülingen 6
St. Aubin 2
St Claude 7, 25
St. Ursanne 9
Sursee 9
Thann 9. Ulm 24
Unterseen 6, 25
Utznach 24
ViviS 24
Winterthur 26
Zofingen 6

Das Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr-
und Viehmärkte ist mit besonderen« Fleiß untersucht
und abgefaßt worden; wenn aber dessen ungeachtet
einige Jahrmärkte ausgelassen oder unrichtig ange-
zeigt sein sollten, so bittet der Verleger dieses Kalen-
derS die Tit. Gemeindsbehörden, ihm gefälligst davon
Nachricht zu ertheilen.



Verbesserter Hsrnung. L
Lauf.

Planetenstellung. Tageöl.
st. m.

Alter JSmer.

mitwoch
donstag
freitag
samstag

1 Brigitta zAi 9 38
2 Lichtmeß ^10 52
3 Vlasius t?AUtg. v.
4 Veronica M 0 2

U kalt
ssâ heiter

^ frisch
11. 7 n.

9 31
9 34
9 37
9 40

20 Wv., DeoW>
21 Agnes, Meinr.
z 2 VmeemWs
23 Emerentia

6.
Svnt.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Samen und Unkraut,
5 6. Agatha M
6 Dorothea ^ M
7 Richard M
8 Salomon â
9 Apollonia M

10 Scholastik« 5W
11 Euphrosina à

Mat.13
1 10
2 18
3 24
4 26
5 22
6 11
6 62

Sonnmaufg. 7 u. 23 m.

Äa, â
son-

nen-
fchein

j Untergang 5 u. 6 m.
9 43 24 Thimotheus
9 46 25 Pauli Bekehr.
9 49 26 Polyearpus
9 52 27 Joh. Chrys.
9 55 28 Carolus
9 58.29 Valeria

10 230 Adelgunda
7.

Svnt.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Arbeiter im Weinberg,
12 Kspt. Susanna W
Anbr. des Tages 5.13

13 Jonas 5K
14 Valentin M
15 Faustinus M
16 Juliana â
17 Donatus â
18 Gabmus -W

Mat.20
Afg. N.

5 37
6 49
8 3
9 17

10 31
11 48

Sonnenaufg. 7 u. 12 m

^ duft
Abschied 7.â

Us àd
VA»«-, schneege-
G m M. stà

10 5

10 8
10 11
10 16
10 18
10 21
10 L4

Untergang 5 u, 17 m.
31 4. Nirgilius

Alter Hsrnung.
1 Brigltta
2 Lichtmeß
3 Blafius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea

8.

GM.
montag
dienstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

Gleichniß vom Säemann,.
19 Zà Gubertus M
20 Euchar., Emma W
21 Felix, Bisch. K
22 PeM Gtuhlfeier M
23 Josua M
24.Matthias, Avost. M
25 Viftor à

Luk. 8

Afg.V.
1 7
2 28
3 45
4 53
6 47
6 29

Sonnenaufg., 7. u.-, 0 m.

,o-î>
ii.i4v.i.?F

Wind

"«S --.-F"
ftostig

10 28
10 31
10 34
10 37
10 41
10 44
10 47

Untergang 5 u. 23 m.

SsM Richard
8 Salomon
s ApoEvma

10 Scholastik«
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas

9

Svnt.
montag
dienstag

Der Blinde am Wege, îLuk. 18
26 Hrnf. NestorMUnterg
27 Sara ^machm.
28 Leander M 7 14

Sonner

W
ausg> 6 u. 47 m.

G wird Mrgst.

10 51
10 64
10 57

Untergang 5 u. 39 m.

14 ssx. Valentin
15 Faustmus
16 Juliana

Das erste Viertel den 1. um il Uhr 7 min. Nachm. Das letzte Viertel den 8t). um 11 Uhr 14 min. Vorm.
macht sonnig und kalt.

^
erzeugt Kälte und Wind.

Der Vollmond den 13. um 3 Uhr 27 min. Vorm. Der Neumond den 27. um 5 Uhr 9 min. Vorm.
bringt Sturm mit Regen. verursacht ungestümes Wetter.



Haus, und Bauernregeln im Hornung. (Fedru-às.)
Wie es am Aschermittwoch wittert, so soll eS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hornung

warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am beßten ist, wie die Alten
sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustiges Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fisch geboren, sind der Complexion
des Wassermanns in Etwas verwandt, können jedoch
ohne den Nürnberger-Trichter anwenden zu lassen,
geschickte, tüchtige Leute werden; da sie von Natur
furchtsamer Art find, eignen sie sich nicht zu hals-
gefährlichen Wagstücken, wissen den Gefahren zu
rechter Zeit auszuweichen und erreichen einst ein
hohes Alter.

^ >7 '

ES fliegt kein Vogel so hoch, er kömmt wieder
auf den Boden.

Nimm' Anhang nicht und Gunst
Für Siegel, Brief und Kunst.

Mit Wenigem kann man halten HauS;
Mit Vielem kann man kommen d'rauS.

Gott hat der Wege viele,
Zu jedem seiner Ziele.

U Viehmärkte in Schafshausen.
Je alle ersten Diensttage jeden Monats;
Je alle JahrmarktSdienstaae; (als: Fastnachtmarkt,

zweiter Dienstag nach Fastnacht; Pfingstmarkt, erster
Dienstag nach Pfingsten; BartholomäuSmarkt/ erster
Dienstag nach BartholomäuS/ und Martinimarkt/
erster Dienstag nach Martini; oder wenn Bartholo-
mâus und Martini auf einen Dienstag falle«/ so wird
der betreffende Jahr - und Viehmarkt am nämlichen
Tag« abgehalten.)

Je an den beiden s. g. Bohnenmärkten/ d. h. an dem
dritten und vierte» Dienstag nach Faßnacht.

Jahrmärkte im Hornung.
Abbeviller 23
Appenzell 8
Aarau 22
Aarberg 3
Belsort 6
Bern 7, 28
Besançon 4
Viel 2
Bischoffzell 23
Bremgarten 2V

Brugg 44
Bülach 23
Büren 22
Bückten Kt. Basel 15
Chur 6
CollsngeS 15
DavoS 3
Delle 20
Delsberg 3 '
Diengen 2
Dießenhofen 6

Dornach 27
EgliSau 7

EStavayer 15

EttiSwyl 21
Freiburg im Uechtland 20
Frick 27
Giromagny 14
Grandvillard 14
Grenchen 13

Greyer; 22
Grüningen 21
Gossau 27
Hauptwyl 6
Hertcourt 23
HeriSau 3

Hundwyl 23
Jlanz 14
Langenthal 23
Langnau 22
Laufen 27

Lenzburg 2
Ltchtensteig 6
LiOal 15
LSrrach 22
Lausanne 10
Luzern 20
MadiSwyl 17

Martinach 20
Mettmenstetten 9
Mömpelgard 13

Monthey 1

Morey 21
Morsee 22
Münster Kt. Luzern 23
Murt, K. Aargau 27
Neuenburg 22
Oenstngen 20
Oesch 2
Orbe 13
Petterlingen 9
Pfeffikon 9
Pruntrut 20
RapperSwyl 1

Neiden 13
Rhetnfelden 1

Romont 23
Rue, K. Freiburg 1

Ruffach 14
Satgnelegier 6
Schwellbrunn 14
Seewen 22
Stein K. Aargau 13, 20
Thann 13
Unterhallau 6
Wetnfelden 22
Wtflisburg 3
WtlliSau 27
Wyl im Thurgau 7

Zosingen 23
Zwetstmmen 2



Verbesserter MZrz.
C

Lauf.
Planetenstellung. TageSl.

st. m. Alftr Hvrmmg.

mitwoch
donstag

fteitag
samstag

4 Ascherm.Albmus 8 29
2 Simplicity 9 42
3 KumgUNda M10 53
4 Adrian M,Utg. v.

^ stür-41 0

sM misch 11 4

A MsH schnee-41 7

gestöberjll 10

17 Donatus
18 Gabmus
19 Gubertus
20 Euch. Emmer.

10.

GM.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

JesuS wird versucht,
6 ZxM. Eusebiuö M>
6 Iridolin M
7 Félicitas M>
8 Fron/. Philem.M
9 4V Ritter M

10 Alexander à
11 Manasses à

Math.4
0 3
1 11
2 15
3 14
4 7
4 50
6 24

Sonnenaufg. 6 u. 35 in.
Cim N, â lH?
7.40 m (s^

Càp. Ha.Abdst^ °ci/à grstt Mà^ UN-

U freund-

GW lich

z Untergang 5 u. 49 m.
11 14 21 Fel.B.

zoß
Z2S

11 3026 Nestor
11 33>27 Sara

11.

Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Cananüische Tochter,

Rkm. Gregor ê
Anbr. des Tages 4. 25

13 Macedomus ê
14 Zacharias ^15 Longinus â
16 Heribert ^ â
!« » H

Mat. 15
5 51

Afg.n.
6 47
7 2

8 19
9 37

10 66

SonnMaufg. 7 u. 55 m.

AKK l^b trüb
Äschftd 7. 56

Cdeckt«Z

ê6. 23n. IZ^MVLà un-
ÜÄ ange-

KW nehm
regen

11 37

11 40
11 43
11 47
11 60
11 64
11 67

Untergang 5 u. 59 m.
28 Leander

'

2 SiMplttius

» ÄS
5 Eusebius

12/
SyNt.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

JesuS treibt Teufel aus,

^ voul. Joseph H20 Emanuel
21 Bemdikt W
22 Mittef.VigandusM
23 Morns M
24 Gustav à
25 Mariâ à?. à

Luk. 11

Afg.V.
0 17
1 36
2 47
3 44
4 28
5 3

Sonnenaufg. 6 u. 8 m.

Cmî5, ill?.

à-K«!
'H ônderlich

12 1

12 4
12 8
12 11
12 15
12 18
12 22

UntÄqang 6 u. 9 m.

^ à-8 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander
11 Manasses

13 UWnius
13.

Svnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag

Jesus speist 5000 Mann,
26 Eäsar ^27 Ruprecht M
28 Prisms M
29 Eustachius M
30 Guido M
31 Hermann M

Joh. 0
5 29
5 L0

Unterg
nachm.
8 33
9 44

Sonnenansg. 5 u. 53 m.

G bewölkt

G 5'W-â A
hei-

^ 'M ternd
tchön

12 25
12 29
12 32
12 36
12 39
12 43

Untergang 6 u. 18 m.

5-^à.Zacharias
15 àoUîst., Math.
16 Heribert

!s SNS
^ ZMH

>
Das erste Viertel den 6. um 7 Uhr 40 min. Nachm.

bringt Schnee oder Regen.
Der Vollmond den 14. um 6 Uhr 23 min. Nachm. ^

nasses Wetter. ^

Das letzte Viertel den 21. um 6 Uhr 32 min. Nachm
mehr trüb als heiter.

Der Neumond den 28. um 5 Uhr 22 min. Nachm.
erfteut mit Sonnenschein.



Haus- und Bauernregeln im Märzen. (Naràs.)
Ein Kukuk der im Märzen schreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlagre
gen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind Holerischen
Temperaments und feuriger Gemüths-Complcrion,
haben deßwegen starken Muth, Jähzorn, Aufsteigen
der Hoffarth und absonderlich viel Eigensinn. Für
solche ist die beste Lebensregel diese: „Zerbrich den

Kopf dir nicht so sehr; zerbrich den Willen, das
ist mehr."

Ostmals die Wahrheit schmürzt;
Der Witz die Mahlzeit würzt.

Gewalt und Geld
Regieren die Welt.

Den Kopf halt kalt, die Füße warm
DaS macht die besten Doktor arm.

Der Wahrheit Zeugniß bringet Haß;
Die Lügner fthen'S an für Spaß.

Zwei Nasse können einander nicht trocknen.

Lust und Liebe zu einem Ding,
Macht alle Müh und Arbeit ring.

Hausbacken Brodt am besten nährt;
Hat einer tüchtig sich bewährt
Und nicht begehrt
Das Lob der Plaudertaschen,
Vor dem heißt's:
„Der hat sich gewaschen."

Jahrmärkt
Aelen 8 Bbbeviller 21

Altorf 23 Altkirch 23
Appenzell 29 Aarberg 3
Aarburg 20
Aarwangen s 6
Aubonne 21
Belfort 6 Bcrchier 10
Bern 7 Blamont 6
Bleienbach 13 Biel 2
Br'eitenbach 14
Chaur-de-fonds 14

Burgdorf 16 Eleven 6
ClüseS in Savoyen 26
Colmar 22 Coppet 28
Cossonay 9
Cvurrendlin 17
Courtemaiche 20
Dannemarie 23
Darmstadt 25 Delle 20
Davos 1 Delsberg 22
Dießenhofen 13

Elgg 8 Engen 2, 9, 16
Erlenbach 14
Ermensee 10
Fenin 6 Fontaines 13
Frauenfeld 27
Freiburg im Breisgau 9
Frutigen 31
Gaiß Kt. Appenzell 7

Gebwyler 27
Gtzlterkinden K. Basel 1

Genf 31 Giromagny 14
Grandvillard 14
Habsheim 6
Horgen 2 Huttwyl 8
Jlanz 14 Ins 15
Kerzerz 30 Klingnau 19
Kölliken 15 V.
Kyburg 22 Kulm 10
Landser 8 Landeron 13

Lasarraz 7 LtgnièrcS 23
Locle 23 Luzern 23
Maßmünster 20
Milden 1 Malleray 9

e im März.
Mömpelgard 13
Montfaucon 20
MotierS-TraverS 15
Mülhausen 7

Münsingen 10

Münster i. Greg. Th. 12
Muttenz 13 Murten 8
Neubreisach 19
Neuenstadt a. Bielsee 23
Neuenstadt s S. Wd. 22
NeuS 2 Nydau 21
Niedcrsept 1 Ölten 13
Oetikon23 Pfirdt 7, 28
Pruntrut 20 Ragaz 19
Neichenbach 21
Reichensee 17 Neiden 27
Rothenfluh 15
Rüe Kt. Freiburg 3
Schaffhausen 7

Schinzuacht 9
Schwyz 17 Seengen 14
SeewiS 4 Seon 24
Saignelegier 6
Sekingen 6 V.
Sidwald 2 Sierentz 19
Signau 23 Sultz 15

Solothurn 23 Sursee 6
Sumiswald 10
St. Aubin 26
St. Blaise 6
St. Claude 13
Stellingen 22 Thun 4
Travers 23 Thann 13
Ueberlingen 8
Ulm 7 Unterseen 1

Utznacht 4, 25
Verrieres 21 Wolfach 22
Vielmergen 22
Waldenburg 23
Wegenstetten 2t
Wtflisburg 10
Zurzach 4, 13
Zweisimmen 2



Verbesserter April.
Lauf.

Planetenstellung. TageSl.
ft. m.

Alter März.

samstag 1 Hugo, Bisch. M10 15 c/'B schön 12 46 20 Emanuel
14.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Juden wollen Jes. steinigen,
2 àà Abmldus M
3 Stanislaus à
4 Ambrosius --W

5 Joel M
6 Jreneus -D
7 Cölestinus M
8 Maria in Eg. M

Joh. 3
U.V.
0 3
1 5
2 0
2 47
3 25
3 55

Sonnenaufg. 5 u. 39 m.

CimN, O?- son-

ÜZA neu-
C âp. schein

3.53 m an-

^ K genehm
un-

H stet

12 49
12 53
12 56
13 59
13 3
13 6
13 9

Untergang 6 u. 28 m.
21 Lâ Benedikt
22 Vigandus
23 Fidelis
24 Gustav
25 Marèâ Verkünd.
26 Cäsar
27 Ruprecht

Mat.21>Sonnenausg. 5 u. 26 m.15.

Sont,
montag
dienstag
Mitwoch

donstag
sreitag
samstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
9 Mmt. Sybilla M

10 Ezechiel M
11 Leo, Papst M
12 Julius, Papst M
Anbr. des Tages 3.12

13 Gründ. Eges. M
14 Charfr. Tiburt.-W
16 Olimpius -W

4 20
4 40
4 40

Afg.n.

7
8

01

17
39

3

FVî?. c/'L, 13

ZU ver-13

^ L änder-13
P X lich 13

Abschied 8. 62.
6.27 p. slMreg-

U nerisch

12
16 29
1930
22 31

25

ZU nerisch 13 28

Hikâ c^h is 32

13
13

Christi, Mrc.16 Sonnmcmsg. 5 ü. 13 m.
Daniel^hchi 26. C^s-ALZG

AAfg v cn î^ « 4i^àÂ^a.Mgstm
^.(mgrßt.Glanz

Untergang 6 u. 38 m.
28 àâ. Priseus

Eustachius
Guido
Hermann

Alter Wxil.
1 Hugo, Bisch.
2 AbMdus
3 Stanislaus

16.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Auferstehung
16 Ostern
17 Rudolf
18 Valerius
19 Wetner
20 Herkules
21 Anselm
22 Casus

M
áá

1 43
2 825 vâgàî8

34 A M-« M

13
13
13
13
13
13
13

36
38
41
44
43
51
54

Untergang 6 u. 48 m.
Ambr.M'.

Irenens
Cölestinus

s Gà Mâg àà «»à
10

Joh. 20 Sonnenaufg. 5 u. 0 m.
3 55' son-13
4 14> (/Z nen-14
4 33 -K schein 14

Untergî lIN heiter 14
'nachM.M 6.44V. ^>.'«.s«.îl4

8 40
9 49

17.
I Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

chreitag
samstag
'

18.

Sont.

JesuS erscheint den Jüngern,-
Z Z
27 Anastasius M
28 Vitalis M
29 Petrus, Märt. K

î Untergang 6 u. 57 m.

^^11 Oüern Leo, P.
012 MM, P

> Vom guten Hirten,
30 à Quirinus M

Joh. 10
10 54

P <5^äi4
clim^J, Ht 3", H"H!14

3

7
10

13
14
15

1P16
16'17

Egestppus
Tiburtius
Olimpius
Daniel
Rudolf

Sonnenaufg. 4 u. 48 m.î

G regenM 19
Untergang 7 u. 7 m.

18 HMA. Valerms

Das erste Viertel den 5. um 3 Uhr 53 min. Nachm. Daö letzte Viertel den 20. um 0 Uhr 44 min. Vorm
j meist sonnige Tage. bewirkt heitern Himmel.
Der Vollmond den l3. um 6 Uhr 27 min. Vorm. Der Neumond den 27. um 6 Uhr 44 min. Vorm.

kann Wind und Regen bringen. j macht veränderlich und windig.



Haus- und BammrMw im WM. (.àxâ.)
Em trockener April ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeihlich

Ist's am Palmtag schön, hell und klar, so giebt's ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am Char-
freitag regnet, hofft man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier geboren, sind cholerisch-
phlegmatischer Complexion, nehmen oft den

Ernst für Spaß und den puren Spaß für bittern
Ernst, weswegen sie den Prozeßmachern liebe Leute

sind. Besonnene Ueberlegung erspart ihnen manche

Unannehmlichkeit.

Kluger Bedacht den Preis gewinnt;
DaS Rind in den'ChrieShaufen springt.

Jahrmärkte
Aelen 19 Albeuf 24
Altenheim 30
Aarberg 26 Baden 23
Bauma 7 Belfort 3
Bern 4 25 Berneck 25
Bevair 1 Viel 27^
Bötzen L6 Boll 4
Bremgarten 18
Brieg 20 Cernier 10
ClüseS 13 Coffrane 23
Collonges 23
Dachsftlden 39
Dagmersellen 10
Dampierre 25
Delsberg 36
Diengen 24
DießenhofenIO Delle84
Dannemarie 23
Ebo 4 Echallens 20
Eglisau25 Elgg 26
Erli»sbachL5 Erlach 5 j
Ermattingen 15

im April.
Estavayer 5
Frankenthal 8
Fischingen 20
Frankfurt 13
Frauenfeld 13
Gaiß 4 Giromagny 11

Glaris 23
Grandson 25
Grandvillard 11
Grenchen 24
Greyerz 12
Heiden 26 Herisau 28
Herzogenbuchsee 5

Hitzkirch 17
Hisfingen 25
Hochstellen 12

Hundwyl 25
Jferten 11

Kaisersberg 3

Kallnach 7

Kestenholz 23
Knonau 24 Lachen 13

Langenbruck 26 rRomainmotier 21
Langnau 26 Lasagne 4Romont 18
Lasàrraz 25
Lauffenburg 13
Laupen 20 LeS Bois 3
Lichtensteig 34
Lyon 13 Lucens 7
Luzern 13 Meilen 27
MadiSwyl 21
Monthey 19 Morsee19
Moßnang 26
Momvelgard 17

Mülhausen 18
Murten 19 V.
Mümliswyl 24
Niederbipp 19
Nozeroy 24

Rötschmund 6

Rottwyl 23 Rüe 26
Saancn 7 Schupfen 24
Schwyz 84 Gelingen 25
Sempach 3 SeewiS 20
Sidwald 27
So!othnrn13 Stanz 20
Stein im Fxickthal 10
Stein 26 Steckborn 27
Stühlingen 24
St. Ursanne 17
St. Croir 6 Sursee 24
Thäingen23 Thann 10
Thonon 5 Tramelan 4

Neueneck 3 Urnäschen 27
Utznach 15
VallendaS 35
ViSbach 30 ViviS 25

Nürnberg 19
Oensingen 24
Orbe 10 Oron 5
Petterlingen 20 Pfirdt 18-Villingen 13
Pontarlier 24 Wädenschwvl 20
Plafeien 19 Wattwvl 4 WeggiS 23
Pmntrut 10 Rankwyl 4 Wietlisbach 23

' Wyl 23àapperswvl 19
Rhetnach 6
RichterSwyl 25

WimmiS 13
Zofingen 13 Zug
Zweifimmen 27

18

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen
Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeinig.
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten. — I. bedeutet Jahrmarkt, V. Vieh-
markt und M. Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Monats
Viehmarkt, und alle Diensttage Wochenmarkt.
Hutwyl: den ersten Mittwoch im Monat Vieh-
markt. Sumiswald: alle Samstage.Wochen-
markt, und vom letzten Samstag im Christmonat
bis letzten Samstag Herbstmonats alle 14 Tage
großen Garn- und Tuchmarkt. Meiringen: den
ersten Donnstag jeden Monats Wochenmarkt.
Freiburg im Uechtland alle Samstage Wochen«,
und den ersten Samstag in jedem Monat großer
Vtehmarkt.



Verbesserter Mai. L
Lauf.

Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter April.

montag
dienstag
mitwoch
donftag
freitag
samstag

1 MZ. Mil 52
2 Manaims -MAfg.v.
g î ErMdMg M 0 43
4 Florian à i 24
5 Gotthard KL! i 56
6 Joh. Port. lat. à! 2 22

Li tz veran-î
irisch

Wind

)^10.0V. regen
S mâ n h

14 22
14 25
14 28
14 3l!
14 34
14 37

19 Werner
29 Herkules
21 Änselm
22 Caiw
2 A Georg
24 Albrecht

19.
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

samstag

Nach Trübsal Freude,.
7 -?ub- Juvenatiö M
8 Michaelis Erich. M
9 Beatus iâ

10 Malchus â
11 Luise <W
12 Paucratius «W
Anbr. des Tags 1. 36

13 Servatius M

Joh. 16

2 44
3 3
3 20
3 38

Afg.n.
7 37

9 2

Sonnmgufa, 4 u. 37 m.
(mgrßt.Ausw.v.T
^LZ^,-?a.Mrgstrn.

A 4.7 m uns.Lf.
Abschied 10. 16

Lin ì5,H^ F'O

14 40
14 43
14 46
14 48
14 51
14 54

14 66

UntêIMNâ? n, 17 M.
25K1L. Mark., Ev.
26 Anacletus
27 Anastasius
28 Malis
29 Peter, Märt.

1 Philipp, Jakob

Là
Sont,
montag
dienstag
mitwoch
bonstag

freitag
samstag

Clm verheißt den Tröster,
14 tät. GpiphaniUs M
15 Sophia M
16 Peregrmus M
17 Aaron M
18 Isabella à
19 Potcntia
20 Christian S

Joh. 16
10 22
11 3s
Afg.v.

0 28
1 9
1 39
2 3

Sonnenaufg. 4 u. 87 m.

L?sr. unstet

^ kst.
H sonnig

T regne-Uâ risch
5 7.3V. lIZhî ^ Wind

14 59
15 1

15 4
15 6
15 9
15 11
16 14

Untergang 7 u. 86 m.

4 Florian
5 Gotthard
6 Ich. Port. lat.
7 -Juvenslis
8 Mich. Grsch.

21.

Smt.
montag
dienstag
mitwoch
bonstag

freitag
samstag

So ihr den Vater bittet,
21 Constats
22 Helena xM
23 Dietrich ZD
24 Johanna M
25 Auffahrt, Urban. M
26 EleuthemS M
27 Eutrvpms M

Joh. 16
Z 23
2 41
2 67
3 13

Untrg.
nachm
8 43

Sonnenaufg. 4 u. 18 m.!

Gin M regen45 16

c/9 un-15 13
be-^15 20

Z/XU stau-15 22
digch5 24

H9.17N. M K Ms. 45 26
(Gf. Hc/G 0/V1528

Unwrgang 7 u. 35 m.

Allá I^îîzZ
10 Malchus
11 Luise
12 Paneratius
13 Servatius
14 Epiphanius
15 Sophia

22.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch

Zeugniß des heil. Geistes,
28 àu-Wilhelm M
29 Maximilian sD
30 Hiob M
31 Petrsmlla M

Joh. 15

9 44
10 37
11 21

M 56

Sonnenaufg. 4 u. 12 m.

Zc/ h sonnen-

^ K os G schein

heiter

> Untergang 7 u. 42 N.

15 30ch6kwZ- PeregrilMk
15 8217 Aaron
15 3348 JsabeZia
15 35!19 Wtentia

DsS erste Viertel den 5. um 19 Uhr 9 min. Vorm. Das letzte Viertel den 19. um 7 Uhr 3 min Vorm
läßt Regen befürchten. ist windig und veränderlich.

Der Vollmond den 12. um 4 Uhr 7 min. Nachm. Der Neumond den 26. um 9 Uhr 17 min. NaaM
wird misichtb. verfinstert und bringt Sonnenschein verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsterniß und

mit Gewölk. hàrn Himmel.



Haus- und Bauernregeln im Mai. (àjus.)
Der Mai kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn es auf UrbanuS-

Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwilling geboren, sind sangnini-
scheu Temperaments; subtil, freundlich, fröhlich,
wandelbar und gesprächig; sind die besten Menschen,
wenn man sie nicht zornig macht; werden abfonder-
sich geschickte Musikanten auf der Maultrommel und^

können, wenn sie gut aufgelegt sind, mit ihren
Witzen ganze Gesellschaften unterhalten

Rede wenig, rede wahr;
Brauche wenig, zahle baar.

Jahrmärkte im Mai.
Aarburg 23
Wbeviller 16
Altkirch 29
Altstädten 17
Appmzell 3

à

Aarau 3t
Aubonne 9
Balstal! 29
Baar 1 Basel 1

Bassecourt 18
Belsort 1

Bevair 28 Ber 4
Bergheim 1

Bischvffzell 22 Voll il
Baudevilliers 25
Bötzingen 3
Bremgarten 31
Brugg 9 Brenets 16
Brevine 17 Buren 3

Durgdorf 13
ButteS 13
Chaindon 10
Charmey 1

Chaur-de-fondS 30
Chur 12 Cornol 16
Cossonep 18
Couvet 31
Dampierre 30
Davos 22
Dombresson 15

Domodvssola 24
Delle 2.2

Dießenhofen 8
Emmendingen 30
Enges 18
Ensisheim 1

Erlach 10
Erlenbach 9

Erschwyl 3
Escholzmatt 3
Freibmg im Uechtl. i
Frick 1' Gebwyler 29
Gossan t Glaris 1

Goltlieben 1

Grasburg 11
Greierz 10

Glovelier 25
Grandfontaine 9
Grandvtllard 9
Grandval 4
Giromagny 9
Gümmenen 4
Hericourt 3
Htffingen 29
Huttwpl 3 Jlanz 16
Kaiftrstuhl 29
Kirchberg 3
Konstanz 1

KübliS 30 Kulm 17
Langenthal 30
Lausten 1 Lausanne 6
Lenk 1 Leipzig 7

Lenzburg 3 Liestal 31
Lindau 6 Luzern 15 23
Maßmünster 31
Marthalen 1

Milden 17
Mömpelgard 29
Montricher 5
Mariakirch 3

Morey 9

Roche 1 Rochefort 5
Roggenburg 19
Russach 20 Saanen 1

Sarnen 16
Schleitheim 8
Schöftland 1

Schwarzenburg 11
Schwettbrunn 9
Seewen 10
Scignelegier 1

Signau 4 Sissach 17
Sitten 1 29
Solothum 16
Sonceboz 2 Spiez 2
Sumiswald 12
St. Aubin 25
St. Blaise 3
St. Branchier 1

St. Gallen 20
St. Moriz 25
Thann 8 Thonon 8
Tuttlingen 2
Thun 10
Turtmann 2 Trogen 15
Unterhallau 22
Unterseen 3 Utznach 9Münster im K Luz. 15

Murt 3 Neubreisach ll VallorbcS 9
Neuenstadt 30 NeuS 4^ VerriereS 13
Niedersept 3 Nodö 12 Villingen 1

OberhaSle 16 Waldshut 1

Ocsch 17 Ölten 8 Wangen 5
Pfeffikon 1 Wegenstetten 1k
Pont-de-Martel 16 Weinfelden 3
Pruntrut 15 Wiflisburg 12
Rankwyl 2 15 Wtlltöau 1

Renan 10 Rechest) Winterthur 1s
Rhetnegg 15 Wolfach 31
Rheinfelden 3 Wyl 2 Zürich
Ringoldswyl 15

Zu Unterseen wird am ersten Freitag in jedem
Monat des Jahres ein Vieh- und Monatmarkt
gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen
Tag fällt.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
As



Verbesserter Brachmouat.
L

Laus.
Planetenstellung. TageSb

st. m.
Alter Mai.

donstag
freitag
samstag

1 Nieomedes M U. V.
Z Marcellinus M 0 24
3 Erasmus M 0 47

A A soNMglö 3S

(5LU G, ALM ^15 38
Llb warmchö 39

20 Auffahrt Chr.
21 CMstMs
22 Helena

23.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
d'onstag

freitag
am stag
^ 24.

Sâ„.
montag

dienstag
mitwoch
donftag
freitag
samstag

Sendung des heil Geistes,

4 Pfingsten Ed. K
5 Bonffaems W
6 Henriette Ät
7 Fronf. Rupertus â
8 Medardus W
9 Joßas W

10 Onoph., Emmer.
Gespräch mit NtcodemuS,

11 Dreif. BamabasM
12 Basilides M

Andr. des Tags 1. S j

13 Sliseus M
14 Ruffàus
15 Frvnl., Vit. Mod à
16 JustiMS ^17 Julie ^

Afg.n.

1. iiv. OH
LmM-

K K

Z M«Z im Ä

son-15
Jyh. 14Sonnenausg. 4 u. L m.

17'
1 25
1 41
1 58
2 18
2 42

Untergang 7 u 49 m

4l!23à. DîêMch
nen-i15 42 24 JyhMM

43 "
44

15 45
15 46
15 4?

schemlb
hell 15

trocken

warm
warm

25 Urbanus
26 Elemherus
27 Eutwpms
28 Wilhelm
29 Maximilian

Joh. 3 lSonnenaufg. 4 u. 5 mi
9 1

10 19

11 6
11 39
Afg.v.

0 6
0 287s

0. 1 V. son-

nenschem
Abschied 10. 57

AHeA, ^ ge-

ÖL witter-
U

2.44 m

15
15

IS
15

j Untergang 7 u. 53 m
48 30 Pfingsten Hiod
4931 Petronella

lAlter à^Hmonat.

lust 15
schwül 15

15

60
60
51
51
52

Nieomedes
Marcelllnus
Erasmus
Eduard
Bomfaems

25.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag^
sainstag

Reicher Mann und Lazarus,
18 i n.Drf. Arnold M
19 GervaKus

'

M
20 Abigael M
21 Minus M
22 10t. Ritter M
23 Bafilius M.
24 Johann d. Nustk M

àk. 16 Sonncnaufg. 4 u. à m.^

v 47
1

21
38
59
25
55

^ O donner. 15

H bewölkt 16
53
53

15 53
15 53
15 53

Imst witterhaftjl5 52

-/A» DttW längst.
Lim K (Tag

Untersaug 7 u. 57 m.
52 61N.PMgst.Df« H.

7 Rupert
8 Medardus
6 Josias

l0FroM Gmmer,
11 Barnabas
12 Basilides

26.
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

Vom großen Abendmahl, L k.

25 2. Eberhard MUntrg.
28 Joh. Paul, Märt. s-W,nachm.
27 7 Schläfer -K! 9 58
28 Benjamin M w 28
29 Peter.Paul, Ap. Mio 52
30 Pautt Gedacht. M i3 13

14 Gormê«ûufg. 4 n. 6 m.

G 0.32 n. 9^^ L âx. Z in M

î donner

reg-
O A nerisch

i Untergang 7 u. 58 m.
15 52432. Eliseus
15 5244 Ruffmus
15 51 ISMWs, Mvdest.
15 5i 16 JustiNUS
15 501? Julie
15 5048 Arnold

D«s erste Viertel den 4. um 1 Uhr 11 min.
macht sonnig und warm.

Vorm.

Der Vollmond den 11. um l) Uhr 1 min. Vorm.
unterhält trockene Witterung«

DaS letzte Viertel den 17. nm 2 Uhr 44 min. Nachm,

ist gewitterbast.

Der Neumond den 85. um 6 Uhr 3? min. Nachm.

mag Gewitter und Regen bringen.



Haus- und Bs-uernregeln im Brachmsnà (.lumus.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, ss giebt es reichen Segen. Wenn die Rosen blühen, so

ist alle Tage gut Aderlässen.

Der Krebs.

^ Ml
r ^ <7z ^ î.à ^

Si ' /Fî' ^ à à'M'ì
â k.''îêZ^.?rê -

Kinder im/Krebs geboren, sind von Natur
Melancholischer Complexion; deßwegen thun sie

wohl, sich nützliche LeibeSbewegung zu geben, damit
ihr Blut nicht zu dick werbe; für Städter, die
sitzende Lebensart haben, ist das Turnen eine wahre
Arznei, denn es schützt vor Hypochondrie und andern
Wunderlichkeiten.

Früh zu Bett, früh wieder aus
Stärkt zum muntern LebenSlnus.

Sprachliches.
Es war einmal ein Sonderling, der sich in seiner

Jugend zum Volksredner heranbilden wollte und
bis in sein zwanzigstes Altersjahr das Wort: „Ge-
frühstückt" unmöglich zum Munde herauszubringen
im Stande gewesen ist. Entweder sagte er: „Ge-
frühstuckt" oder: „Gefrühstückt" oder gar:
„Gefrühstückt."

Biedermann, das heißt ein Ehrenmann;
Solch Adel fleht
Dem Herren wie dem Bauern gar wohl an.

Man lebet so dahin und nimmt eS nicht in Acht,
Daß jeder Augenblick das Leben kürzer macht.

Dann erst kennst du die beste List,
P enn vu der Zunge Meister bist.

Jahrmärkte im Brachmonat.

Gut thun, nicht Gold,
Macht lieb und hold.

Altorf 1, 22
Aarburg 24 Altkirch 29
Badenweiler 12
Belfort 5 Viel 1

Bischoffzell 22
Vendors 29
Bleienbach 26 Boudry 6
Brugg 20 Buren 28
Clüsts 6 Colmar 7,3,22
Courchapoir 15
Courtemaiche 12
Delle 26 Dannemarie 6

Delsbexg 21
Dießenhofen 12
EchallenS 20
Ensisheim 3
Estavayer? Ettiswyl6
Feldkirch 24
Giromagny 13
Grandson 26
HabShà 19
Jferten 6 Kölliken 28
Lachen 6 Lausten 12
Laufenburg 6 Leuk 24
Lichtenfteig 12 Locle 13
Lütry 22 Luzern 6
Martinach 13

Mellingen 6

Mömpelgard 12
Mvnthey 7 Morste 23
Möskirch 6

Mottier-Travers 22
Mülhaustn 6
Münster im Greg. 5

Murtm 7

Neubreisach 24
Nieder sept 7
Roirmont 1

Nördlingen 1s
Nozeroy 12
Petterlingen 1 Pfirdt s
Pontarlier 23
Pruntrut 19

ZtapperSwyl 7
RavenSdurg 15 Roll 30
Romainmotier 16
Romont13 Rorschach 1

Rothwyl 24 Rue 3
Salez 24
Schaffhausm 6
Schliengen 12
Sempach 5 Sivwald 1

Singen s Sissach 2s
Sitten 10 Solothurn 6
Speichingen -3
St^ Aubin 12
St. Claude s
St. Croir 3
St. Immer s
Straßburg 85
Slühlingen 19
Sultz 14 Surste 2K
Thane 12 Travers 15

Tuttlingen 24
Ulm 13 15
Ulzen 24 Vallangin 5
Vielmergen 22
Villingm 6 Wyl 13

Zosingen 5 Zug 6
Zürich 22 Zmzach 3 12

Da der "Druck deS „Hinkenden Boten"
jeweilen schon im Hormmg seinen Anfang nehmen
muß, so werden diejenigen verehelichen Gemein-
deräthe, welche allfällige Abänderungen in den

Jahrmärkten oder die Einführung neuer Märkte
zurKenntnistdeS Publikums zu bringen wünschen,
ersucht, ihre ldaherigenMnzeigen dem,Verleger ss

frühe als möglich einzusenden.



Verbesserter Hmmonat. L
Lauf. Pltmetenstellung. zî?' Alter Brachmonat.

samstag i à Thàid Mil 80! HMM, GW größtH.5 49 19 Gervasius
27.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag -

freitsg
samftag

Vom Verlornen Schaf,
2 "3. Manä Heims. M
3 Franzisêa M
4 Ulrich, Bisch, â
6 Hedwig -G
6 Esajas - W
7 Joachim M
5 Mian M

Luk« 45^ Sonnmaufg. 4 u. 3 m.
11 47 ^ (Entfern.
Utg.v.! 1.22N. H als Add--

0 ch" (strn.ingr.Ausw.
0 22> Oî donner
022' MF regen
0 41! CiîM.ââP
1 8' ê MU (A-h

Untergang 7 u. â? m.
15 48'20 3. Abigael.
15 47>21 Albmus
15 46 22 10t. Ritter
15 45.23 Bafilms
iS 44 24 Johann, Täufer
15 43 25 Eberhard
16 4126 Johann, Paul

28.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch

bonstag
freitag
samstag

Vom Balken uns Splitter,
9 4. Cyrillus M

10 7 Brüder M
11 Rahel à
12 Samson à

Anbr. des Tags 1.14
13 Heinrich, Kaffer ^14 BomweMura S
15 Margaretha â

Zuk. 6

Afg.n.
8 56
9 38

10 9

10 32
10 51
11 9

Gormensufg. 4 u. 14 m.

^ (L in M,
G 6. 55 v. ?«?.

./S un-

î beständig
Abschied 10. 64
SAH? Ob reg-
OH Mrisch

c/'c? Wind

IS 40
15 38
15 37
15 33

15 34
15 32
15 31

Untergang 7 u. 54 m.
27 4. 7 Schläfer
28 Benjamin
28 Peter, -Paul
30 Paul; sch.

Alter Heumonat.
1 Theobald
2 Mariä Heims.
3 Franziska

29
Sonè.

montag
dienstag
mitwoch
donsiag
freitag
samstag

Berufung Petri, Luk. 5
16 S. Ruth ^11 25
17 Alexius M10 43
18 Brandylf M Afg.v.
19 Rosina U 4
20 Otto. Hartm. K! 0 28
21 ..Eleva K! 0 57
22 MariaMagdaleM iD! 1 32

Sonnmaufg. 4 u. 21 m.>

Hundstag Anfang >15 29
0.S5V. aufhei-4.5 27

Z kst» LZH ternd 15 25

LimK .schön 15 23

(/tz son-15 21
c/H mn-15 19

U H schein'15 17

Untergang? u 50 m.
4 S. Ulrich, Bisch.
5 Hedwig
6 EsajaS
7 Joachim
8 Kilian
9 Cirillus

10 7 Brüder
30.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
dvnstag
freitag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit, >Math.5
23 6. ApMmarms M 2 17
24 Ehristina -W 3 12
25 Jakob, Christ. M Untrg.
26 Anna ànachm.
27 Martha M 0 18
28 Pantaleon M! 9 36
29 Beatrix

" M! 9 52

Sonnmaufg. 4 u. 28 m.! Untergang 7 u. 43 w.

^ Lázi. QinW>i5 15.116. Nahel
an-15 1312 Samson

G 3(46 v. ge-!15 10,13 Hàich, Kaff.
°K nehm 16 814 Bonaventuru

M F regen 15 117 Alexius
31. Jesus speist 4000 Mann, Marc.8

Sont. 30 7. Jakobea dÄW 9
montag ,31 Germanus M!10 26

Sonnmaufg. 4 u. 36 m.

O?, «/(5 trüb
i Untergang 7 u. 35 m.

14 5918 7 Vrandols
14 6619 Rosina

Das erste Viertel den 3» um 1 Uhr 22 min. Nachm. Das letzte Viertel den 17. um 0 Uhr 55 min. Vsrm-
ist zu Regen geneigt. macht sonnig und warm.

Der Vollmond den 10. um 6 Uhr 55 min. Vorm. Der Neumond den 25. um 3 Uhr 46 min. Vorm.
erzeugt Wind mit Gewölk. bringt Nebel und Feuchtigkeit.



Haus- und BauermeßM im Hmmsnà (àiiuZ.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobi ihre Hausen höher und weiter, als sonst zc-

wohnlich, machen, so bedeutet cS einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön eingeht,
so vermuthet man den ganzen Monat auS gute Witterung.

Der Lswe.

,sâM

Kinder im Leu geboren, sind sanguinisch-
melancholischen Temperamentes, haben guten
Appetit und sehen lieber eine wohlbesetzte Tafel auf
Änderer Unkosten als schmale eigene Hausmannskost;
Kleinigkeitsgeist ist ihnen fremd, sie trachten gern
nach hohen Dingen und haben daher auf den Boden
vor sich zu achten, damit sie nicht stolpern; können
sie ihren Ehrgeitz bezähmen, so machen sie gute
Geschäfte und haben Glück im Handel.

Feinschmeckers Wahlspruch.
Wer aus dem Fundament
Die Eßkunst kennt,
Der spricht: Zu jeder Frist,
Von allem Gartenzeug
Eine gute Hamme mir das liebste ist.

Taveri Hättich.

Iß, was du issest, auch recht stomachal,
Dann wird des Magens Zustand erst normal.

Nichts ist der höhern Kochkunst so gelungen
Wie das Produkt gesalz'ner Rinderzungen.
Nichts geht so herrlich gut zum Trinken
Als der Genuß gustoser Blasenschinkcn.
Bei dem Verspeisen
Ist anzupreisen:
„Wer nicht liebt guten Wein und den vierstimmigen

Gesang,
Der bleibt ein Narr sein Lebenlang."

Gimpel, Obermundschenk.

Jahrmärkte
Abläntschen 8!
Altkirch 25
Aarberg 5 Aarau 5

Aarwangen 13

Augsburg 4
Beaucaire 22
Belsort 3

Vurgdorf 13

Bellegarde 31
Bötzingen ill
Bischoffzell 20
Bückten 19
Boll 27
Brevines 12
ButteS 15
ClüseS in Savoyen 23
Chiavenna 15
Cossonay 12

Dampierre 12
Davos 6 Delle 17

DelSberg 19
Dteßenhofen 10

Durlach 25
Erschwyl 17
Feuerthalen 4
Freiburg im Uechtl. 10
Gais, K. Luzern 31
Gelterkinden 12
Giromagny 11

Haßlach 3
Heidelberg 17
Hericourt 20
Höchstetten 12
Herzogenbuchsee 5

Jlanz 27
Joachimsthal 15

Kaisersberg 3

Kallnach 21
Klingnau 2
Kulm 14
Langnau 19
Langenthal 25

im Heumonat.
Lasarraz 4
Lücens 7
Madiswvl 21

Mainz 25
Memmingen 5
Meienberg 4
Milden 5
Mömpelgard 3
Morey 11

München 25
Münster, K- Luzern 22
Mûri, K. Aargau s
Neuenburg 5
NeuS 6 Nydau 13
Rozeroy 3

Ölten 3
Orbe 10
Oensingen 10
Petterlingen 6

Pfirdt 13,
Pforzheim 4
Pmntrut 17
Rheinegg 26
Rheinach 6
Romont 11
Rue 26 Saanen 7

Schleitheim 3
Seignelegier 10
Sempach 9
Solothurn 1t
St. Annaberg 25
St. Claude 7
St. Egli 22
St. Moriz 8
Thann 1

Thonon 5
Ueberlingen 4
Ville-dü-Pont 2
Vivis 25
Waldshut 25
Willisau 3

Würzburg 8



Verbesserter AugstmonK».

dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

"Ï^Uetri-KettêvftiK
2 Port. Mos. W
3 Steph. Erfind. M
4 Justus M
5 Oswald à

î
Lauf. Planetenstellmg. iTagesl

st. M.

10 44! I 10!S8n.
11 8 K F-
11 39 Cimî5
Mg. v.

0 21

Alter HeAMMgt.

32.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom falschen Propheten,
6 8. Sixtus M
7 Afra, Don. M
S Reinhard à
9 Lea? Albertwe ^10 Laurmtius K

11 Gottlieb ^12 Clara F-H

Math.7.Sonnenaufq. 4 u. 45 m.

i 17!^HAS
Afg.n.! L?sr. ^ (cZ?-

8 ê) 1.48 n. bewölkt
9 31 Zahlreiche
8 521 P Wr. f^^Stern-
9 ii> schnuppW

Lj tz- 14-64 20 Otto? Hartm.
heiter 14 6121 Cleva

wn-14 43 22 Maris Magdsl.
nen-i4 46 23 ApMnarius

schein 14 43!24 ChrMna
Untergang 7 u. 35 m.

14 à26 8.^MB, ChM.
14 37^26 AMS
14 36.27 Martha
14 32 28 PMaleon
14 29^28 Beatrix
14 26PV Jakobea

9 30! donr-er 14 23ìS1 GemêUS

33.
SoM.

montag
bimstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Anbr. des Tags S. 64
Vom unger. Haushalter,

13 9i HypolitUS 5^
14 Samuel M
15 MM Himmels. M
16 Jews, Rochus M
-17 Berchtsld M!
18 Gvttwald M
!19 Sebaldus

Luk,

9
10
1V

10
11

Abschied 9. 14
16 Svnnenaufg. 4 u. 54 m.
48 O?,

âG Lü S mß
20 N.29c

66
3v!

14
14
14

CimK sonnig 14
(MsW.V.G

Afg.v.î H a.MrOm.mgr.
0 12>^ L áp. unstet

14
14
14

20
17
14
11
8
6
2

MerAngKMWN.
Untergang 7 n. 1 4 m.

1 sHemKettènf.
î Port. Mos.
3 Steph. Krf.
4 Justus
5 Oswald
6 Sfttns
7 Afra, Don.

34.
Gout»

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Jesus weint über Jerusalem, Luk. 19

M
M
M

1

2
3

20 10. Bernhard
21 Privatus
22 Seipio
28 ZachZns
24 BartholomZuchA. Mnachm.
26 Ludwig à 8 0
26 Geuefms àÂ 6 16

Svnnenaufg. 5 u. 3 m.!

c/S
<6.3i.

ver-13
än-43

î>erD43

68
66

WUntergGì3i n. GinM^iS 49
46
43
39

schön! 13
freund-! 13

lich!l3

UntWang 7 u. 1 m.
8 iv. Reinhard
9 Leg, Albertme

lg Lammz
11 Gottlieb
12 Clara-
13 Hypolims
14 Samuel

35.
SoM.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

Pharisäer und Zöllner, àk. 13 Sonnenaufg. 5 ü, 13 W
27 11. Gebhard â! 8 3ij Hdst. Eckeêî28 Augustmus <W! 8 48! ange-
29 Jöhanms Enth. G7 9 l0l nehm

9 37! L im?5, be-30 Felix, Adolf
31 Ràeea

W
M 10 12!) 6.37 V. Wölkt

" Untcraang 6 u. .43

13 3813 IllàHtMe
13 3316 Joèus, Rochus

13 3047 Berchtold
13 37M Gottwald
13 23^19 Sebaldus

Das erste Viertel den 1. um 10 Uhr 58 min. Nachm.
bewirkt heitern Himmel.

Der Vollmond den 8. um 1 Uhr 48 min. Nachm.
droht mit Regen. — Das letzte Viertel den 15.
um Z Uhr 20 min. Nachm. ist unbeständig.

Der Neumond den 23. um 6 Uhr 31 min. Nachm.
reinigt die Lust.

Das erste Viertel den 31. um 6 Uhr 37 min. Vorm.
erzeugt Wind und Regen.



Haus- und Bauernregeln im Augstnwnat. (àKuà.) ^

Wie eS auf Bartholomäustag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, eS werde den ganzen
Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sei arbeitsam in deinen jüngern Jahren, damit eS dir im'
Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren sind ganz'san
guinischer Complexion, sind leutselig, lieblich und
fteundlich, haben Witz und Schalkheit, sind züchtig
und Jedermann angenehm; ihnen find sonderlich die

Klapperschlangen aussätzig; vor denselben haben sie sich

am allermeisten zu hüten.

WaS in der Zeiten Lauf hat hohen Ruhm gewonnen,
Hat jeder Zeit M und gering begonnen.

Steht auf die Weg' und schauet
Und ferner Gott vertrauet.

Kleine Kinder, kleine Sorgen;
Große Kinder, große Sorgen.

Laß Jeden, wer er ist,
So bleibst-du, wer du bist.

WaS du kaufest, zahle baar,
Was du redest, das sei wahr.

Die treue Schwalbenmutter,
Bringt ihren Jungen Futtert

Normaler Zustand kehre wieder,
Erquicke alle müden Glieder.

Ein frommer Mann
Hilft wo er kann.

Zom, Haß und Neid
Bringt dir nur Leid.

Jahrmärkte im Augfimonat.
Altstätten 21 Münster im Greg. 24
Altkirch 17
Appenzell 30 Aarau 2
Aarberg 16 Belsort 7

Besanyon 23 Viel 10
Bischoffzell 28
Bremgarten 21

Briegg 15. Brugg 8
Eossoney 31
Courrendltn 11

Dannemarie 29
Delle 21. Dtengen 24
DavoS 27
Dießenhofen 10
Einfiedlen 23
ENgen L4 -

EnsiSheim 24
Escholzmatt 28
Feuerthalen 18
Fischbach 10. Flüeli 8
Frtck 14
Genf 24
Ger 1. Giromagny 8
Glarus 3. GltS 14
Grabs 21.
Gränfelden 29
Hauptwyl 23
Huttwyl 2. JnS 30
Jssenhetm 13
Landeron 14
Landser 16
Laupen 10. Laufen 21
Landshut 24
Laufenburg 24
Lauingen 24
LeS BoiS 23

Münster im Gränf. 1

Murten 23
Muttathal 11
Neubretsach 24
Neuenkadt 29
Noirmont 5. Nozersi 1

Ormont 25
Pullendorf 23
Pruntrüt 14
RapperSwyl 1k
RegenSberg 13
Reichensee 10
Renan 1

Rheinfelden 30
Romont 17.. Rü» 24
Ruffach 16
Saignelegier 15
Sarnen 16
Schaffhausen 24
Schangnau 22
Schwarzenberg 9
Schwellbrunn 29
Seengen 15 Singen 21
Solothurn 3
Sornetan 23
St. Immer 21
St. Ursanne 21
St. Wolfgang 23
Sursee 28
Thann 14
Thanningen 24
Ueberlingen 30
Unterhallau 14
Urnäschen 14
Vallangtn 16
Wattwyl 9
WilliSau 14
Wolfach 9

Ltestal 16 LigniereS 23
Lyon 4. Malters 21

Maßmünster 14
Melltngen 7. Mels 31 Zofingen 24
Milden 30 Zurzach 26
Mömpelgard 14 j Zweistmmen 22
Montreur-Chateau 30 i



Verbesserter Herbstmonat.

HVereMH EgwtUs
2 Absolon

Lauf.
Planetenstellung. Tagesl.

st. ml
Alter Augstmvnat.

freitag
samstag

36.
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom Taubstummen
312. Theodosim M
4 Esther A
5 Herkules á6 Magnus ^ M
7 Regina ^8 Mariä Geburt ^9 Mhard M

ZKii i
M U. V.

M arc. 7

Wind IS 20 20 Bernl?ard
regen 1.3 17

» 7
1 24
2 47

Afg.nl
7 14
7 32
7 60

SMMMfg 5 u 83«.
naß 13

OcL be-13
wölkt 13

4 9.48N.

^ heiter 13
AOG ange-^12

OK nehm! 12

2i_^Zrivatus
Untergang 6 u. 36 m.

13 3212. Scipio
10 23 ZachAus

7 24Barthol. Ap.
4 25Ludwig
0 26 Genesius

67 27 RuffiMs
6428 AtMstiMs

37.
Sont.
montag
dienstag

mitwoch
dvnstag
freitag
samstag

Bom barmh. Samariter, Luk.
10 13.'Alfred, Gorg. M 8
11 Felix u. Régula M 8
12 Tobias

„ ^
Anbr. des Tags 3. 42"!

13 Hekwr Mj 9
14 s Erhöhung M4.0
16 SAkodemus Mil)
16 l5ornelius Mil

10 Sonnmaufa 5 m 32 m.j
8!

28 sonnig 12
8 64 OH 12

Abschied 8. 12 i

26 c/ sonnig 12
6( 7.0w.Avi--. OV12

64!<^ H in M regne-42
60! rischi2

î Untergang 6 u. 22 M
S02913'. Ich. Enth.
47 30 Felix, Mols
'44 31 Rebeeea

Mlter Herbstmomt.
4i 1 Verena, Egid.
37 2 Wsolon
34 3 .Utzevdssius
31 4 Esther

Bon 10 Aussätzigen
17 i4.E.Bettag L.
18 Rssamunda
19 JanngriW
20 Fronf. Ananias
21 Matthäus Ev.
22 Mauritius
23 Làa, M

Luk. 17

M Asg, v.
K«
M
M
M

0 KL
1 K9
3 10
4 23

WUnterg
M nachm.

SoMe«Mfg..S u. 41 m»!

G X ' WMd! 12
DinM LZF ver-!i2

änder-!i2
(chL lich 12
ilttz wind! 12

K 8.33v. 12

Giâ,Zagu.N.gl. 12

2?
24
20
17
13

Untergang 6 u. 8 m.
614. Herkules
6 Magrcks
7 .KêâiîW
8Manä Geburt
9 Mhard

1010 Alfred- Gorg.
611 Felix u. Régula

Vom ungerecht-ar Mammon, Math.6 Sonnenmifg. 5 «. S0 mä
6 66^ regm^2
7 16! H K trübll
7 40! LimN, c/c5 reg-!ii
3 iA LrXtz ncrisch 11
8 68! ZOd, LZH'
9 S7^ 1.8N. ^POAjii 4617 Lambert

Sput. i2â 16. Aìsbert
montag Ho Cléophas
dienstag !26 Cyprian
mitwoch ^27 Cvstn. Dam.
donstag 28 Wmeeslaus
freitag !29 Michael
samstag 30 Ms, Hieromm.

à
KG

M
M

UntemMg 5 u. 53 M.
312 l6i Tobias

6913 Heêtvr
K614î Erhöhung
6215'Fronf. Ricod.
49! 16 Cornelius

Mil 6! Met. c/K ll 42 18 Ràwnda

Der Vollmond den 6. um 9 Uhr 48 à. Nachm.
bringt fruchtbare Witterung.

DaS letzte Vierte! den 14. um 7 Uhr 6 min Vorm.
erregt Wind mit Gewölk.

Der Neumond den 22. um 8 Uhr 33 min. Vorm-
macht veränderlich.

Das erste Viertel den 29. um 1 Uhr 3 min. Nachm.

läßt Regen befürchten.



Haus- und BammregM im Herbstmonat. (Sexààx.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schon ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter;

hingegen so viele Tage es vor Michaelis reißet, so viele Reißen giebt es nach Georgi. Wenn es die

Nacht vor Michaelis "heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen j

Die Waag.

e
^ /f'ch'.ài

-- 'ì âW
^ ^ àêâ

- //.

à Kinder in der W a a g ei geboren, sind cholerisch?
sanguinischer Gemüthsart, lieben Gerechtigkeit
und Frieden, find gemeinnützig und werden, wenn
sie nicht nach hohen Dingen trachten, die besten

Staatsbürger. Ihr Wahrspruch ist: Ein Mann,
ein Wort!

„Zuerst ist das Gesetz von Gott erschaffen worden,
„Alsdann schuf Er im Urbeginn der Zeit die Welt
„Uno hat sie aufs Gesetz gestellt."

Lehre der alten Nabbinm.

Jahrmärkte im Herhstmonat.
Albcrschwendi 19. 89
Alikirch 29. Aarburg 22
Anders 16. Aubonne 12
Appenzeli 25
Augsburg 29. Belfort 4
Beîlegarde 22. Bern 5
Ber 28. Viel 21.
Boll 5. Bsnaduz 29
Bvtzcn 8. BreSlau 4
Brevtne 29. Bückten 20
Cham-de-Fonds i2
Chaindon 4
Ch.mney 19 ClosterL 26
ClüseS 14 Coffraune 15
Colmar 20. Cornol 19
Courtelary 24
Dagmersellen 11

Dampierrc 1 DavoS 10
DetSberg 19. Delle 18
Deugcn 21. Déesse 19
Tießenhofen 11

Donaueschmgen g

Dombim25.Eck 16.26
EchallenS 29. Erlach 13

Eugelberg 14
Erlenbach 12
ErlinSbach 12
Ermensee l Erzingen21
Estavayer 6

Ettiswyl 5. Feldkirch 29
Frankfurt 11

Freiburg im BriSg. 21
Freiburg im Uechtl. 4
Fridingen 21

Fruttgm 8. Gezis 18
Giromagny 12
Glarus 25 Glovelier 18
Grandvillard 12
Grandfontame 12
Graßburg 23 Greyerz 2ll
Grindelwaiv 20
Gsteig bei Saanm 25
Haßtach 27 Hunvwyl 5

Jet-az 13. Jftrten 5

Jlanz 29. Jsstnheim 6

KernS 26. Kerzerz 7 B.
Kölliken 15 Konstanz 18
Langenbmck 27
Langenthal 19
Langnau 20
Langwetß 13

Lauffenburg 29. Lenk 8
Lenzburg 23. Leuk 29
Lausanne 8
MadiSwyl 14
Walleray 23
Mariakirch 4
Marbach 13. MelS 26
Meyenberg 29
Montfaucon 11

Monthey im WalliS 13

Morey 19. Biorsee 6
Moliers-Travers 12
Mömpelgard 11

Münstngew 13

Münster im K. Luz. 25
Muttathal 11
Neubreisach 29
Neunkirch 25. Neus 28
Niedersept 6. Nods 26
Nozcroi 25 Nürnberg 1

Oberhasli 20
Oensingen 18 Ocsch 20
Olicn 4. Pfirdt 12
Petterlingen 21
Plafeyen 13

PonUde-Martel 5
Pruntrut 18. Nagaz 29
Rankwyl 24
Rappoldsweiler 8
Nuvensburg 14
Rechesy 24
Rctchenbach 26
Reichensee 14
Neiden 18. Rheinau 25
Nheinegg 2t
Rhemwald 17

Rothwyl 14. Ruffach 9

Ryffenmatt 7. Rüe 27
Satez 29. Sargans 29
Schächengrund 26
Schierö 29
Schinznacht 21
Schöftlanv 20
Schwarzenberg 18
Schwarzenburg 23
Sägen 14
Selongey 28
Stdwald14 Sibnen26
Stmpillen 23
Solothurn 12
Srnthoscn 14
SönvillterS 23
Speicher 18
Spiringen 25
Speichtngen 3
Staufen 12. 28
Steg 28. Steinen 22
Steinsberg 22
St. Branchter 20
St. Cergue 20
St. Johann 30
Sulz 27 °

SumiSwald 29
Sursee 4. Thann 11
Thaingen 14 Thone 23
Thonon 6. 21

Thun 27
Tuttlingcn 2
Untersten 22 Ursern 29
Valangin 21
Verrieres 16
Villingen 21
Wallenstadt 29
Wegenstätten 19

WifliSburg 1

WildhauS 12
WimmiS 22
Wohlhausen 18

Wpl 25 V.
Zürich 11
Zmzach 4



BerSeßerter Wàmmmt. î
Lauf.

Planstellstellung TageSl
st. m.

Mex HerbstmMU.

40.
SvN.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom Todten zu Natn,
1 46. Remigîus .A
2 Leodegarius à
3 Lukretw ^4 Franziskus ^5 Aramanba ^
6 Angela M
7 Juditha sH

> Luk. 7

U. V.
0 24
4 49
3 42
4 33

Afg m
6 12

Sonnenaufg. 6 u. 0 m.
A-e reg-

C?sr. lUcf nerisch

^ bewölkt

â ÜW trüb

î regen
G 8.7v. Zin«O

^ düfter

11 39
44 35
14 32
14 29
14 25
14 22
"ll 19

Untergang 5 m 39 m.
19 16. Jannanus
20 Ananias
21 Matthäus/Ev.
22 Mauritius
23 Lina, Xhekla
24 Robert
25 Cleophas

41.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom Wassersüchtigen,
8 47. Umalia M
9 Dwnysius M

10 Gedeon K
44 Burêhard M
42 Jonathan M

Anbr. des Tags 4. 27
43 Cvlmarus >D
44 Calixtus M

Luk. 14
6 31
6 53
7 22
7 59
8 44

9 38
40 39

SoMMMUfg. 6 u. 10 m.

Omlì Hiâ c8c/

(FinM ^
un-

tz freund-
AllZQ Lltz stich
Abschied 7. 5

^ A- sonnig
2.14 V. C áp.

11 16
44 42
44 9

44 6
11 3

14 0
10 56

> Untergang 5 u. 26 m.
26 17. Cyprian
27 Cos. Damian.
28 Wenzesl.
29 Michael^
30 Urs/Hieromm.
Alter Weinmonat.
1 Remigius
2 Leodegsr

42.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vornehmstes Gebot,
45 48. Theresia KZ
46 Gallus KZ
47 Luema M
48 Lukas, Evang. M
19 Ferdinand M
20 Wendelin à
24 Ursula M

Mat.22
44 46
Afg.v.
0 56
2 6
3 15
4 28
5 41

Sonnenaufg. 6 u. 19 m
Wind

H A schnee-

0(5 ge-
HW wölk

^!F wind
c/?

G 9.55 n. ZzieA.

4V 53
10 50
40 47
10 43
40 40
10 37
10 34

Untergang 5 u. 42 m.
3 i8. Lueretta
4 Franziskus
5 Aramanda
6 Angela I

7 Juditha
8 Amalia
9 Dionysius,

43.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

j freitag
samstag

Vom Gichtbrüchigen,
22 49. ColUMdUS -W
23 Severus <W
24 Salomea M
25 Crispinus M
26 Amandus M
27 Sabina M
28 Simon. Judas. Aá

Math.9
Unterg
nachm.

6 14
6 53
7 46
8 54

40 12

Sonnenaufg. 6 u. 29 m.
nebel

Ci.î5 Si.«W
sonnen-

A tz schein

(mgr.Ausw
7.34n. Z a. AM

10 30
10 27
10 24
10 21
10 18
10 14
10 11

Untergang 4 u, 5? m.
10 i9. Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Cvlmarus
14 Calixtus
15 Theresia
16 Gâs

^ 44.
Sont,

montag
dienstag

Vom hochzeitlichen Kleid,
29 20. Narcissus ZA
30 Theonestus à
31 Wolfgang K

Mat.22
41 34
U. V.
0 56

Sonnenaufg. 6 u. 40 m.

G regne-

Z infrisch
40 8
10 5
10 2

Untergang 4 u. 43 m.
17 20. Luema
18 Lukas, Sv.
19 Ferdinand

Der Vollmond den 6. um 3 Uhr 7 mW. Vorm. Der Neumond den 21. um 9 Uhr 66 min. Nachm.
mehr Regen als Sonnenschein. reiniget die Lust. '

Das letzte Viertel den 14. um 2 Uhr 14 min. Vorm. 4 aS erste Viertel den 23. um 7 Uhr 34 min. Nachm.
feucht und windig. erzeugt Schneegewölk.



Haus- und Bauernregeln im Weinnwnat. (Oewber.)
Wenn es viel Eicheln und Bucheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen-

Wenn man die Schafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll eS Regen oder Schnee bedeuten.
Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das Wetter hell,
so bringts Wind in dem "Winter schnell.

"

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion geboren haben des Feuers
Natur-Eigenschaft und sind cholerisch, brennen
geschwind auf und sollen deßwegen gegen uubedacht-
same Reden und unüberlegte Handlungen sehr auf
ihrer Hut sein; beobachten sie diese Vorschrift, so

werden sie Glückskinder.

Jahrmärkte im Weinmonat.
Aegeri 15. Adelboden 3

Aelen 25. Albeuf 30
Altkirch 19. Mors 12
Appenzell 13. Aarau 18

Arth 23. Bauma 6

Belfort 2. Bern 3. 24
Bezau 19. Btberach 3
Bleienbach 2. Boll 12

Voltigen 7. Bregenz 17

Vötzingen 30 Briegg 16
BrenetS 30. Brevine 25
Brugg 24. Bülach 31
Buren 4. 25. ButteS 3
Buochs 18 Burgdorf 18
Bludenz 2 -

Chatel St. DeniS 23
Chaur-de-FondS 31
Chur 2. Courrendlin 27
Clüseö 18
DachSfelden 27
Daunemarie 24. Delle 9
Dießenhofen 9
DtssentiS 1. Dornach 25
Domodossola 1.
Dornvirn 9. 23. Elgg4

Durlach 16. Einsidlen 2
Emmcndingen 24
Entlibuch 29
Cblenbach 10 Erschwyl 2
Escholzmatt 16
EStavayer 25
Fischingen 5
Frauenfeld 23
Frutigen 17. Gaiß 2
Gelterkinden 4
Giromagny 10 Gossau 2
GlaruS 10. 27
Graßburg 26
Greyerz 18. Grießen 28
Grindelwald 9
Grüningen 24
Gsteig bei Saanen 11
Gümmenen 19
Grüsch 11 Habsheim 23
Heiden 11. Hericourt26
Herisau 16. Hitzkirch 9
Hifftngen 9
Höchstetten 25
Hundwyl 23 Huttwylll
Kallnach 20 Kaltbrunn 5

Kaisersberg 2
Kirchberg 4. Knonau 2
Krummenau 26
KübliS 13. Kulm 27
Kyburg 23. Lachen 3
La Jour 2. Laroche 16
Lasagne 10. Lauenen 4
Lauffenburg 23. LauiS 6

Lausten 23. Leipzig 1

Lenk 5. Lichtensteig 9
Leuk 13. 28. Ltestal 25
Lottstätten 23. Locle 17
LücenS 6. Lungern 6
Luzern 3. 17.
Martinach 17
Maßmünster 9
Menzsngen 23
Mettmenstätten 19
Meienfeld 2. Milden 18
Möringen 23 Mörrel 15
Moßnang 11
Monthey 11 Murten 13
Montricher 13
Mömpelgard 2
Motierö-TraverS 31
Münster im K. Luzern 21
Münster im Grenf. 16
MümltSwyl 18
Neustadt 28 Neueneck 2
Niederbipp 25
Noirmont 17. Nydau31
Oberembs 26
Oberhasle 13. 25
Ober-Tramlingcn 14
Oesch 20. Ölten 23
Orbe 2. Ortenstein 24
Peist 20. Plaseyen 18
Pfirdt 24. Pruntrut 17
Puschlav 6. Ragaz 23
Rankwyl 16. 29
NapperSwyl 4
Regensberg 17
Retchenbach 31
Rheinach 12
Rheinselden 25

RingoldSwyl 2
Roche 23. Rochef-rt 27
Roggwyl 4. Romont 10
Rothenfluh 25
Rötschmund 10. Rüe 25
Rußwyl 2. Saanen k
Samen 17. Savien Z
Schellenberg 4
Schüpfheim 3
Schwarzenburg 2S
Schwarzeneck 5
Schwellbrunn 17
Schwvz 16. Seewen 11
SeewiS 16 SeignelegierZ
Sempach 23. Seon 25
Stdwald26 Stgnau 13
Sitten 21. 23
Solothurn 17
Sonceboz 1. St. Croir 54
Sonthofen 15
St. Gallen 21
St. Johann 16
St. Peter 24 Staufen 13
St. Ursanne 23
Stammen 30
Stein im K. Aargau 17
Stein am Rhein 25
Stülingen2. Teufen 8V
Thann 9. Thengen 28
Travers 9. Trogen 3
Ueberlingen 25
Unterhallau 23
Unterseen 11
Urnäschen 10
Utznach 21 VerriereS 14
Wald 31 Waldshut 16
Waldenburg 12
Wangen 20 Willisau 23
Wattenwpl b. Bern 11
Wiedlisbach 28
WtmmtS 6. 20
Winterthur 12
Wolfach 11. Zell 18
ZizerS 21. Zofingen 4
Zug 17. Zwetstmmen 26



Verbesserter Wintermômt.

"'ASer-HMgM
2 Aller Seelen

3 Theophilus
4 ^Sigmund

E
Lauf.

PlanetenstÄung. Tagest
st, m.

- Alter Wemmomt.

mitwoch
donstag

freitag
samstag

montag
dienstag
mitwoch

Donstag
freitag
samstag

Soà.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstags

DeS königischen Sohn,
6 2t. Malachèas M

M 2 16
3 34
4' 60

MAfg.n.

s?»G

^ 9. 32 N.

9 58120 Wendeiin
9 56 21 Ursula
9 62
9 49

22 Columbus
23- Severus

6 Leonhard
7 Florentin
s Claudius
9 Theodor

it) Madd.aus
i i Martm, Bisch.

M
êM
M

Job.
4 56
5 22
5 55
6 37
7 27^

M 8 26

M 9 S0

Sonnmasfg. k u. 51 ra

CimLZ feucht
- düster^

c^c5, c/H schnee

S wM

Zahlreiche

Sb'7°.. Des Königs Rechnung, >Mat.18S.mme>n«fg« u. 1 m.
12 22. Wact.Pabst â i0 37 10. 39 n. Stern-

Untergang 4 u. 37 m.
9 46 24 2i. Salomon
9 43 25 CrispMUs
9 4026 UmyNdUv
9 37 27 SabiM
9 3428 Simon, Judas
9 Si29 Narcissus.
9 2830 Theonestus

Anbr. des Tags' 5. 3
13 Briccius
14 Friedrich
16 Leopold
16 Othmarus
17 Casimir
18 Eugemus

êM
à
M

11 46
Afg.v.
0 55
2 6
3 8i
4 37

Abschied 6. 27
LM schnuppe».

OH heiter

W-N..«'"Ä
LU
!d. 20. (5inHtz hell

Untergang 4 u, 27 W.
9 2631 22. WslsgMg

Alter Wintermonat.
9 23 1 Aller Heiligen
9 2i 2 Mer Seelen
9 18 8 Thevphiluö
9 16 4 SigMUNd
9 13 S Malachias
9 ii 6 Leonhard

47.
Sont»

montag '
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

hen,
)g cW

Mat.22
5 64.» S SS

20 AMvs
21 MM Opferung M nachm.
22 Cäcilia M 5 36
23 Clemens M 6 40
24 Ephraim M 7 68
25 Katharina à 9 2U

SSMNMfg. 7 u. 12 M.

c/tz (Df.
G 10.32 V. i.î?

c/ H. Windig
kalt

9
9
9
9
8 59
8 56.

Untergang 4 u. 20 M,
7 23. Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddâus
11 Martin, Bisch.
12 Martin Pabst

8 5413 Briceius
46.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

Gräuel der Verwüstung, Mat.24
26 24. Kmrad à! 18 43
27 Jeremias Ks'U. V.
28 Sosthenes ^>0 3j
29 Saturnus M! i 21^

30 Andreas, Apost. Zch! 2 37

Lonnencn-W. 7 u. 21 m.l
HàM

)3.6v Otz Wind!

schnee-

I Vir. iOc/ ge-

Lâ ftvberl

i UtüergKNg 4 u. 13 W.

8 5214 24. Friedrich
S 50,15 Leopold
8 4816 Othmar
8 4617 Casimir
S 4418 Eugemus

Der Vollmond den 4. um 9 Uhr 32 à. Nachm. > Der Neumond den 20. um 10 Uhr 32 min. Vorm.
erleidet eine sichtbare Verfinsterung und bringt
Regen oder, Schnee.

Das letzte Viertel den um 10 Uhr 39 à. Nachm.
macht heiter und frisch.

verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsternis! und

erzeugt Wind unv Kälte.
Das erste Viertel den 27. um 3 Uhr 5 min. Bors,

erregt Sturm und Schneegestöber.



Haus- und Bauernregeln im Wwtermonat. (November.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und im folgenden Jahr Getreid genug.

Dsr Schütz.

s -

Kinder im Schütz geboren haben feine Organe
und einen scharfen, weitsthendcn Blick, dem Schwindel
stnd sie weniger als andere unterworfen, sie setzen
den linken Fuß nicht voran, wenn der rechte nicht
schon bereits auf festem Boden steht; sie sind um-
sichtig und mißtrauen den Schmeichlern; was sie

unternehmen, ist wshl überlegt.

Wer über'S eig'ne Herz den Sieg erringt,
Der ist es, dem der schwerste Kampf gelingt.

Jahrmärkte im Wintermonat.
A-sscht? Aarberg 8
Aarburg 25 Altorf 9.30
Mkirch 25
Andelfingen 13
Appenzell 15. Arbon 11

Aarau 8
Aarwangen 2
Baden 16
Balstal 9
Baar 13
Basel 30
Belfort 6. Berchier 10
Bergheim 25. Bern 23
Berneck 14. Ber 4. 30
Vestmyon 12. Viel 9
Biberach 22 Bîamont 6
Tischvfzell 16
Blankenburg 16
Bleienbach 6. Vötzm 22
Bondorf 11. Boudry 2
Breitenbach 14
Bremgartm 6, Brimz 8

Burgdorf9. Eleven 30
Chaindon 13. Colmar 16
Coppet 23. Collonges 2
Cossoney 9. Couvet 10
Cülly 17
Delsberg 3
Dteßmhoken 20
Delle 13
Donaueschingen 6
EchavsNs 16
Einsidlen 16 EgliSau 28
Elgg 15. Enfisheim 25
Engen 13
Erlmbach 14 ^

Erschwy'l 27
Erlinsbach 23
Fischingen 16
Freiburg 13. Frick 13

Frutigm 24
Gebwyler 30. Genf 23
Gersau 11

Giromagny 14

Glarus 12. 22
Grandson 15
Grandvillard 14
Grenchm 13
Greyerz 22
Herisau 17 Hochdorf 21
Herzogenbuchsee 8
HohentrürS 11

Horgcn 16
Jfertm 28
Jlanz 14. Jssenheim 11

Kaiserstuhl 11
Kirchdorf 2 Konstanz 26
Klingnau 26 Küblts 17
Küßnacht 13
Lachen 7. Landeron 13
Langenthal 28
Laroche 26
Laupm 2
Lausanne 10. Lenk 10
Lindau 3. Lyon 3
LücmS 8. Lütry 30
Maßmünster 13
MalanS 20
Marèakirch 1

Milden 22
Mellingen 27
Meyenbcrg 16
Mömpelgard 13

Morste 3. Morey 14
Mülhaustn 7

Münsingen 10
Münster im K. Luz. 25
Muri b. Baden 11

Mmten 22. Rätters 9

Neubreisach 21

Reuenburg 1

Reuenstadl a. Vielers. 28
Neueustadt a. Gmfers. 30
NeuS 30. Oenstngen 27
Oesch 30. Octikon 16
Ölten 13. Ossingen 23
Petterlingen 9
Pfeffikon 4

Pruntwt 20
RanceS 3

RappoldSweiler 30
Ravcnsburg 11
Renan 9. Reuti 14
Rheinau 3 Rheinegg 6
Richterswyl 14
Roll 24. Rorschach 2
Romainwotier 17
Ruffach 28
Sargans 9, 23
Samen 8 Schiers 11
Schaffhaustn 14
Gchlnznacht 2

Schlei'hà 27
Schüpfheim 14
Schwyz 12 Seengen 7
Seewtö 30
Seckingen 30 Siders 9
Singen 6 Sissach 15
Sitten 4, 18, 25
Spiez 4 Stanz 15
St. Immer 21
St, Johann 30
St. Legier 15

St. Moriz 6
Sursee 6
Steckbom 16
Teufen 27 Thann 13
Thone 13 ViSbach 11
VivtS 23 Ulm 14
Untersten 3, 22
Wer 30
Utznäch 4, 18
Wädmschwyl 9

Wegenstätten 21
Weggis 11

Welnstlden 3
Wiflisburg 1?

Wildhaus 7 - Wyl 21
Winlerthur 3
Zofingen 16
Zürich 11



Verbesserter Christmonat, s
Lauf. Planetenstellung.

TageSl.
st. m.

Alter WintemwNüL-

fteitag
samstag

1 EligiuS M
2 Candidus M

3 62
S 6

/î stür-

Cimîl, misch

8 42
8 40

19 ElAvew
20 Amos

49.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
3 I.áâv. Xaver, â
4 Barbara M
6 Enoch M
6 Rikslaus G
7 Agathen M
s -M'iä ànpf. M
9 Joachim M

Mat. 21
6 19

Afg.n.
4 31
6 17
6 13
7 13
8 22

Sonnenaufg. 7 u. 31 m

G 2^N.tzc^)^S
unstet

^ Vc^HlAusw.v.G
Z g.Mrgstrn. m gr.

son-

nenschein

8 39
8 37
8 36
8 34
8 33
8 32
8 31

Untergang 4 u. 10 m.
21 20. Mar. Opfer
22 Cäcilia
23 Clemens
24 Ephraim
25 Katharina
26 Konrad
27 Jeremias

50.
S«t.

montag
dienstag

mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Zeichen deS Gerichts,
iv Z.âà Walther M
11 Damasius M
12 Ottilia M

Anbr. des Tags 5. 42
13 Lima Jost M
14 Charlotte â
15 Abraham â
16 Adelheid «x

Luk. 21
9 30

10 38
11 47

Afg.v.
0 67
2 10
3 26

Sonnenaufg. 7 u. 33 m.

lH? be-

K T wölkt
< 6.4i n. Z âM

Abschied 6. 6

9 c/T, 9 wird A-
^ ^ (bendßern

sZF, QA schnee-

K? gewölk

8 30
8 29
8 28

8 27
8 26
8 26
8 23

Untergang 4 u. 8 «.
28 à.âà Sosth.
29 Saturn«
36 Andreas, W.
Alter Christmonat.
1 Eligius
2 Candidus
3 Xaver
4 Barbara

51.

SM.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

JohanntS im Gefängniß,
17 3. áà Lazarus M
18 Wunibald M
13 Nemesius W
20 Fronf. AchiVes M
21 Thomas, Apost. à
22 Chiridonius à
23 Dagobert à

Mat. 11 Sonn enaufg. 7 u. 44 m.
4 47 Cimî5 regen
6 iC c/ ^, c/- h schnee

UntèrgG I0.i7n. UmM
nachm.^ 9in^?.

6 34 c/c5 hell
6 69 G m M, Erz. Tag
8 24! ^

8 2ü
8 25
8 24
8 24
8 24
8 24
8 24

Untergang 4 u. 9 m.
ö 2. áà Enoch
ß Nikolaus
7 Agathon
8 ,,«M Gmpf.
9 Joachim

10 Walther
11 Damafius

52.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Zeugniß JohanniS, Joh. 1 Sonnenaufg. 7 u. 43 m.
24 è às.Adam, Eva W 9 48. Lüh duft
23, Christtag WH 9. frisch
26 Stephan« BchUtg.vs) I.8n. LZ-^ reif
27 Johannes, Ev. M 0 27 M schnee
28 Kindleintag M 1 42 LU (F, LZZj. UN-
29 Thomas, Bisch. M 2 53 (Liná freund-
30 David, König à ^ 8 CimK lich

8 24
8 23
8 25
8 26
8 26
8 27
8 28

Untergang 4 u. 12 m.
12 Z. à Ottilia
13 LmiZ Jost
14 Charlotte
15 Fronf. Abrah.
16 Adelheid
17 Lazararus
18 Wunibald

'

53.

SM.
Stmeonö Weissagung, !Luk. 2

3i Sylvester 5 20
Sonnenaufg. 7 u. 48 m.

c/ tz ftucht
> Untergang 4 u. 13 m.

8 2S!1s 4.áà Nemes.

Der VoTmond den 4. um 2 Uhr 5 min. Nachm.
bewirkt abwechselndes Wetter.

DaS letzte Viertel den 12. u« 6 Uhr 41 min« Nachm.
macht naß «nd düster.

Der Neumond den 19. um 10 Uhr 17 min. Nach«.
ist von heiterm Himmel begleitet.

Das erste Viertel den 26. um 1 Uhr 3 min. Nachm.

führt Regen oder Schnee herbei.



Haus- und Bauernregeln im Christmonat. (veeeiàr.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so es

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es sein. So
eS in diesem Monat donnert, so soll es das ganze Jahr viel Winde haben.

Der Stewbock-

Kinder im Steinbock geboren sind melancho-
lisch er Complerion, haben daher der Erve Natur
und Eigenschaft an sich, sind kalt, finster, traurig
und lieben die Einsamkeit; BöseS und Gutes ist un-
tereinander; ihr Geist ist kühn und stark, sie erschrecken

nicht leicht und können Helden werden; aber in jeder

guten Sache ist aller Anfang schwer, deßwegen sollen
sie guten Muthes sein und sich's nicht verdrießen lassen.

Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut

Im Himmel und auf Erden.

Spruch, über eine Thüre zu schreiben-
Wer auS - und eingeht an dieser Thür,
Der soll bedenken für und für,
Daß unser Heiland Jesus Christ
DaS rechte Thor zum Himmel ist.

Temperament und Complerion,
Gemüthsart und Reflexion,
Horoscop und die Constellation,
Verbunden mit der Contemplation.
Der Schwindler sucht den Aufschluß in der

Ferne. —
In deiner Brust sind deines Schick-

sals Sterne.

Wer Alles fahren läßt
Und Jesum bei sich trägt;
Der hat den besten Grund
Im Christenthum gelegt.

Av. 1854.

Jahrmärkte im Christmonat.
Ach 4. Aelen 20
Altorf 21. Altkirch 21
Altstädten 7

Appenzell 13
Aarau 20
Aubonne 5

Belfort 4. Ber 28
Viel 28. Voll
Bötzen 1

Bremgarten 13

Brugg 12
Burgdors 28
Büren 13. Chur 12
ClüseS 1. Colmar 20
Davos 9. Delle 13
DelSberg 20
Dießenhosen 21
EchallenS 27
Emmendingen 12
Entlibuch 1. Erlach 6

Ermattingen 1

Estavayer 6
Feldkirch 21
Frauenfeld 11

Freiburg 21. GaiS 19

Giromagny 12
Glaris 11. Gossau 4
Grenchen 4
Grießen 23
Hifsingen 5

Hizkirch 11

Huttwyl 6.
Jferten 26. Jlanz 10
Kaisersberg 4
Katserstuhl 6, 21
Kltngnau 23
Krummenau 14
Küblis 15. Lachen 5

Langnau 13
Lauffenburg 21
Lausten 11

Lenzburg 7. Luzern 19

D

Martinach 5
Meilen 7. Milden 27

Mömpelgard 11

Monthey 31
Mößkirch 7
Mühlhausen 6
Münster 18
Neuenstadt 26
Nydau 12
OgenS 26. Ölten 11
Orbe 11, 26
Petterlingen 21
Pfirdt 12
Pruntrut 18
RapperSwyl 20
Reichenbach 12-
Romont 5. Rüe 21
Saanen 1

Seignelegier 4
Sarnen 1. SchierS 21
Schopsheim 13
Schwyz 4. Sidwald 7
Solothurn 12
Straßburg 26
Stuttgart 19
Sulz 27. Sursee 6
Teufen ji3. Thann 11

Thonna 20
Thonon 4, 21
Thun 20. ThusiS 26
Ueberlingen 13
Ulm 6. Utznach 2
Vielmergen 2
Villtngen 21

Waldshut 6

WilliSau 13
Winterthur 14
Wolsach 21. Zug 5
Zweisimmen 14
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